
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geonomenklatur (Stand 2011) 

Bundesländer Europäische Union (EU-15) bis 30.4.2004 

B Burgenland 

K Kärnten 

N Niederösterreich 

O Oberösterreich 

S Salzburg 

ST Steiermark 

T Tirol 

V Vorarlberg 

W Wien 

Europäische Union (EU-27) seit 1.1.2007 

BE Belgien 

CZ Tschechien 

DK Dänemark 

DE Deutschland 

EE Estland 

GR Griechenland 

ES Spanien 

FI Finnland 

FR Frankreich 

IE Irland 

IT Italien 

CY Zypern 

LV Lettland 

LT Litauen 

LU Luxemburg 

HU Ungarn 

MT Malta 

NL Niederlande 

AT Österreich 

PT Portugal 

PL Polen 

SE Schweden 

GB Großbritannien 

SI Slowenien 

SK Slowakei 

BE Belgien 

DK Dänemark 

DE Deutschland 

GR Griechenland 

ES Spanien 

FI Finnland 

FR Frankreich 

IE Irland 

IT Italien 

LU Luxemburg 

NL Niederlande 

AT Österreich 

PT Portugal 

SE Schweden 

GB Großbritannien 

Europäische Freihandelszone (EFTA) 

IS Island 

LI Liechtenstein 

NO Norwegen 

CH Schweiz 

Europäischer Wirtschaftraum (EWR) 

EU Europäische Union 

IS Island 

LI Liechtenstein 

NO Norwegen 

Beitritts- und Kandidatenländer 

HR Kroatien 

TR Türkei 

MK ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien 

ME Montenegro 

IS Island 

VERKEHR IN ZAHLEN – AUSGABE 2011 Seite 245 



VERKEHR IN ZAHLEN – AUSGABE 2011 Seite 246 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abkürzungen
 

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises Dangereuses par Route 

AfA Absetzung für Abnützung 

AMS Arbeitsmarktservice 

a.n.g. anderweitig nicht genannt 

ASFINAG Autobahnen- und Schnellstraßen- Finanzierungs-Aktiengesellschaft 

BAV Bundesanstalt für Verkehr 

BEV Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 

BIP Bruttoinlandsprodukt 

BM Bezugsmasse 

BMF Bundesministerium für Finanzen 

BM.I Bundesministerium für Inneres 

BMLFUW Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft, kurz: Lebensministerium 

BMVIT Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 

BMWA Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 

BMWV Bundesministerium für Wissenschaft und Verkehr 

BRP Bruttoregionalprodukt 

BSTV Bundessparte Transport und Verkehr (WKÖ) 

BVA Bundesvoranschlag 

CH4 Methan 

CMR Convention relative au contrat de transport international de marchandises par route 
(kurz : Convention Marchandises Route) 

CNG Compressed natural gas (komprimiertes Erdgas) 

CO Kohlenmonoxid 

CO2 Kohlendioxid 

dB Dezibel 

DB Deutsche Bahn 

DSR Dauersiedlungsraum 

ECE Economic Commission for Europe 

ESVG Europäisches System volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 

EEV Enhanced Environmentally Friendly Vehicle 

EU Europäische Union 

EW Einwohner 

EVK Eisenbahnverkehrsunternehmen 

FK-Zinsen Fremdkapital-Zinsen 

Fzg Fahrzeug 

Gg Giga 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GV Güterverkehr 

GT Gütergruppen 

GWh Gigawattstunde 

HC Kohlenwasserstoffe 

hzG höchst zulässiges Gesamtgewicht 

IBE Infrastrukturbenützungsentgelt 

IKT Informations- und Kommunikationstechnologie 

ITF International Transport Forum 

IVB Innsbrucker Verkehrsbetriebe und Stubaitalbahn GmbH 

KDG Kostendeckungsgrad 

Kfz Kraftfahrzeug 

KfV Kuratorium für Verkehrssicherheit 

KKP Kaufkraftparität 

KKS Kaufkraftstandards 

km Kilometer 

km2 Quadratkilometer 

KV Kombinierter Verkehr 

kWh Kilowattstunde 

Lden Level day-evening-night (Tag-Abend-Nacht-Lärmpegel) 

LkwÄ Lkw-ähnliche Kraftfahrzeuge (Pkw mit Anhänger, Busse, Lkw ohne/mit Anhänger, Sattelzüge) 

MIV Motorisierter Individualverkehr 

MÖSt Mineralölsteuer 

Mtoe Million tons of oil equivalent (Millionen Tonnen Öläquivalente oder Öleinheiten) 

MVEG Motor Vehicle Emissions Group 

MZ Mikrozensus 

NFR New Format for Reporting NH3 Ammoniak 

NMS Neue Mitgliedsstaaten 

nMIV nicht motorisierter Individualverkehr (Fuß, Rad etc.) 

NMVOC flüchtige organische Verbindungen ohne Methan 

NoVA Normverbrauchsabgabe 

NOX Stickoxid 

NRI Networked Readiness Index 

NST/R Nomenclature uniforme de marchandise pour les statistiques de transport 

ÖAMTC Österreichischer Automobil-, Motorrad- und Touring Club 

OBU On-Board Unit 

ÖBB Österreichische Bundesbahnen 

ÖIR Österreichisches Institut für Raumplanung 

OeNB Österreichische Nationalbank 
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OLI Österreichische Luftschadstoff-Inventur 

OSS One-Stop-Shop 

ÖV Öffentliche Verkehrsmittel 

RIV Regolamento Internazionale Veicoli 

pkm Personenkilometer 

PM Particular Matter (Feinstaubpartikel) 

POPREG Population Register 

PRB Parkraumbewirtschaftung 

RNW Regulierungsniederwasser 

RoLa Rollende Landstraße 

RoRo Roll on Roll off 

RTR Gmbh Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH 

SCG Schienen Control GmbH 

SLz Sattel- und Lastzüge 

SO2 Schwefeldioxid 

t Tonnen 

TEN Transeuropäische Netze 

TEU Twenty Feet Equivalent Unit (20-Fuß-Container-Äquivalent) 

Tfz Triebfahrzeug 

tkm Tonnenkilometer 

TOFP Tropospheric ozone formation potential (troposphärisches Ozonbildungspotenzial) 

Tsd. Tausend 

UBA Umweltbundesamt 

UNDP United Nations Development Programme 

UPS Unfall mit Personenschaden 

VGR Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 

VM Verkehrsmittel 

VZ Volkszählung 

WIFO Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 

WK Wechselkurs 

WKÖ Wirtschaftskammern Österreichs 

ZMR Zentrales Melderegister 

ZTL Zentrum Transport Logistik Schulungs- & Beratungs-GmbH 



 

 

 

 

 
 

   
  

  
  
  
   
   
  
   
    
   
    
  

  
 
  
    
 

   
   
  
 

  

 

   
 

   
 

 

 
 

Tabellenerläuterungen
 

0 Auf Grund der gewählten Einheit ist der Wert zu gering, um dargestellt zu werden. 

- nicht zutreffend oder Null 

k.A. keine Daten verfügbar 

Glossar der Fachbegriffe 

Im folgenden Glossar werden jene Fachbegriffe, die im Text, in den Tabellen, in den Abbildungen oder in 
den Karten verwendet werden, erklärt. Zusätzlich werden auch supplementäre und komplementäre Begriffe 
(zu in Verkehr in Zahlen vorkommenden Begriffen), die jedoch selbst nicht angeführt sind, erklärt. 
Die erklärten Begriffe werden, entsprechend ihres Vorkommens in den einzelnen Kapiteln, sortiert. Kommen 
Begriffe mehrmals vor, werden Sie an einer Stelle erklärt, an den anderen Stellen wird auf die Stelle, an 
welcher sie erklärt sind, verwiesen. 

2 Räumliche und sozioökonomische Grundlagen 

Arbeitskräftepotenzial	 Die Summe aus arbeitslos Gemeldeten und unselbständig Beschäftigten 
(laut Hauptverband der Sozialversicherungsträger) 

Arbeitslose	 Zu den Arbeitslosen zählen nach dem Labor-Force-Konzept (LFK) alle Personen von 
15 bis 74 Jahren, 
a) die während der Berichtswoche ohne Arbeit waren, 
b) die gegenwärtig für eine Beschäftigung verfügbar waren, d. h. Personen, die 

innerhalb der zwei auf die Berichtswoche folgenden Wochen für eine abhängige 
Beschäftigung oder eine selbständige Tätigkeit verfügbar waren, 

c) die aktiv auf Arbeitssuche waren, d. h. Personen, die innerhalb der letzten vier 
Wochen (einschließlich der Berichtswoche) spezifische Schritte unternommen 
haben, um eine abhängige Beschäftigung oder eine selbständige Tätigkeit zu 
finden oder die einen Arbeitsplatz gefunden haben, die Beschäftigung aber erst 
später, d. h. innerhalb eines Zeitraums von höchstens drei Monaten aufnehmen. 

Arbeitslosenquote	 Anteil der Zahl der beim Arbeitsmarktservice (AMS) registrierten arbeitslosen Personen 
lt. nationaler Definition	 am Arbeitskräftepotenzial 

Anteil der Arbeitslosen nach dem Labor-Force-Konzept (LFK) an der Erwerbsbevöl­
kerung. Die Erwerbsbevölkerung nach LFK ist die Summe der Erwerbstätigen und der 
Arbeitslosen. 

Atypische	 Teilzeitbeschäftigung, geringfügige und befristete Beschäftigung sowie Leih- und 
Zeitarbeit. Zwei weitere Formen der atypischen Beschäftigung – „Freier Dienstnehmer/ Beschäftigungsverhältnisse 
Freier Dienstvertrag“ und „Neue Selbständigkeit“ – weisen zumindest teilweise 
Merkmale selbständiger Erwerbstätigkeit auf. 

Außenhandel	 Gewerbsmäßiger Güteraustausch über die Staatsgrenzen hinaus. 

Außenhandelssaldo	 Warenexporte minus Warenimporte 

Bahnanlagen	 Grundflächen, die dem Eisenbahnverkehr dienen (einschließlich der Böschungen 
und Dämme im Eigentumskomplex) 

Befristeter Arbeitsvertrag	 Die Beschäftigung wird sehr unregelmäßig und nur für einen bestimmten Zeitraum 
ausgeübt. Nicht eingerechnet sind Lehrlinge. 
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Beschäftigungsquote 
bzw. Erwerbstätigenquote 

Anteil der Erwerbstätigen an der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter in Privathaus­
halten, ohne Präsenz- und Zivildiener. Die Beschäftigungsquote wird üblicherweise 
für die 15-64-Jährigen ausgewiesen. 

Bevölkerungsbilanz Geburtenbilanz minus Wanderungsbilanz 

Bevölkerungsdichte Anzahl der Einwohner (Wohnbevölkerung) pro Fläche eines bestimmten Gebietes 
(Staat, Region oder ähnliches), in der Regel angegeben in „Einwohner pro km²“ 

BIP (Bruttoinlandsprodukt) Maß für das Ergebnis der Produktionstätigkeit (Leistungsergebnis) der gebietsansäs­
sigen produzierenden Einheiten eines Staates in einer Periode (zumeist in einem Jahr) 

BIP zu laufenden Preisen 
(nominell) 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

BIP zu konstanten Preisen 
(real) 

Bruttoinlandsprodukt zu Preisen eines bestimmten Basisjahres 

Brutto-/Netto­
medianeinkommen 

Einkommenshöhe, für die gilt, dass 50 Prozent der in der Statistik erfassten Personen 
mehr, die anderen 50 Prozent der erfassten Personen weniger als dieses Medianein­
kommen verdienen 

Bruttoregionalprodukt (BRP) Auf die Regionen eines Staates aufgeteiltes BIP 

Dauersiedlungsraum (DSR) Raum, der nach Abzug von alpinem Grünland, Wald, Ödland (einschließlich Fels 
und Eis) sowie Gewässern für Besiedlung und zur landwirtschaftlichen Bewirt­
schaftung übrig bleibt. 

Erwerbstätige Nach dem Labor-Force-Konzept (LFK) ist eine Person erwerbstätig, wenn sie in der 
Referenzwoche mindestens eine Stunde unselbstständig, selbstständig oder mithelfend 
im Familienbetrieb gearbeitet hat. Personen, die in der Referenzwoche im Urlaub 
oder Krankenstand waren, sowie Personen im Elternkarenz (nicht länger als 22 Monate) 
und Lehrlinge gelten auch als Erwerbstätige, nicht jedoch Präsenz- und Zivildiener. 

Erwerbstätige „am Arbeitsort“ Am Arbeitsort wohnhafte Erwerbstätige minus Auspendler plus Einpendler 

Erwerbstätige „am Wohnort“	 Erwerbstätige sowie Präsenz- und Zivildiener, die zum Zähltag (Volkszählung) in der 
entsprechenden Gebietseinheit ihren Hauptwohnsitz haben 

Erwerbspersonen	 Summe der Erwerbstätigen und der Arbeitslosen 

Erwerbsquote	 Anteil der Erwerbspersonen an der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter. 
Dieser Wert wird gewöhnlich für die 15- bis 64-jährigen berechnet. 

EU-Beitritte · Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 1950: 
Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Luxemburg, Niederlande 

· 1.1.1973: Beitritte von Dänemark, Irland und Großbritannien 
· 1.1.1981: Beitritt von Griechenland 
· 1.1.1986: Beitritte von Portugal und Spanien 
· 1.1.1995: Beitritte von Österreich, Schweden und Finnland 
· 1.5.2004: Beitritte von Estland, Lettland, Litauen, Malta, Polen, Slowenien, 

Slowakei, Tschechische Republik, Zypern und Ungarn 
· 1.1.2007: Beitritte von Bulgarien und Rumänien 

Familie	 Ehepaare oder Lebensgemeinschaften mit oder ohne Kind(er) bzw. Elternteile mit Kind(er) 



   
 

   
 
   
  
  
  
  
  
   
  
 

 

   

 

  
  

 

   
   
 

 

  
  
  
    
  
  
   
   
  

 

   
   
  
  
  
  
   
    
   
   
 

 

Flächenverbrauch 

Freier Dienstnehmer, 
Freier Dienstvertrag 

Geburtenbilanz 

Gemeindegrößenklassen 

Haushaltsgröße 

Kaufkraftstandards (KKS) 

Konsumausgaben 

Labor-Force-Konzept (LFK) 

Leih- bzw. Zeitarbeit 

Neue Selbständigkeit 

(Privat)Haushalt 

Straßenverkehrsfläche 

Teilzeitbeschäftigung 

Inanspruchnahme land- und forstwirtschaftlicher Flächen für Siedlungs-, Verkehrs­
und Wirtschaftszwecke, sowie für die Entsorgung und Energiegewinnung 

Der Pflichtversicherung als freier Dienstnehmer unterliegen nach dem Allgemeinen 
Sozialversicherungsgesetz Personen, die 
· sich auf bestimmte oder unbestimmte Zeit zur Erbringung von Dienstleistungen 

verpflichten, 
· die Dienstleistungen im Wesentlichen persönlich erbringen, 
· aus dieser Tätigkeit ein Entgelt beziehen und 
· über keine wesentlichen eigenen Betriebsmittel verfügen. 
Die Dienstleistungen müssen für einen Dienstgeber (im Rahmen seines Geschäfts­
betriebes, seiner Gewerbeberechtigung, seiner berufsrechtlichen Befugnis, seines 
statutenmäßigen Wirkungsbereiches) oder für bestimmte öffentlichrechtliche Auftrag­
geber erfolgen. Private Arbeitgeber können keinen freien Dienstvertrag vereinbaren. 

Zahl der Lebendgeborenen minus Zahl der Sterbefälle 

Einwohnerzahl der Gemeinden 

Zahl der in einem Haushalt lebenden Personen 

Wird das BIP in KKS (Kaufkraftstandards) ausgedrückt, so werden die Unterschiede 
der Preisniveaus zwischen den Staaten ausgeschaltet. 

Ausgaben eines Haushaltes, die in den Einzelhandel fließen 

Zuordnung der Personen zu Erwerbstätigen, Arbeitslosen und Nicht-Erwerbspersonen. 
Diese Konzept wird in allen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union verwendet, 
um einheitliche, harmonisierte Arbeitslosenstatistiken zu erstellen. 

Personen, die über eine Leih- oder Zeitarbeitsfirma an andere Arbeitgeber vermittelt werden. 

Alle gewerblichen Tätigkeiten, für die kein Gewerbeschein notwendig ist. Die Merk­
male der neuen Selbstständigkeit decken sich im Wesentlichen mit jenen von Werk­
vertragsnehmern mit Gewerbeschein: 
· persönliche und wirtschaftliche Unabhängigkeit von der Auftraggeberin/vom 

Auftraggeber, 
· die Tätigkeit muss nicht persönlich ausgeübt werden (Vertretungsrecht durch Dritte), 
· die Werkvertragsnehmerin/der Werkvertragsnehmer ist nicht weisungsgebunden, 
· die Auftragnehmerin/der Auftragnehmer verfügt über unternehmerische Infra­

struktur (Büro, Betriebsmittel etc.). 

Umfasst die als Wohngemeinschaft zusammenlebenden Personen 

Bundesstraßen A (Autobahnen) einschließlich der Böschungen und Dämme im 
Eigentumskomplex, Bundesstraßen S (Schnellstraßen) einschließlich der Böschungen 
und Dämme im Eigentumskomplex), Landesstraßen B und L (einschließlich der 
Böschungen und Dämme im Eigentumskomplex), Straßen (alle Straßen außer Auto­
bahnen, Schnellstraßen, Landesstraßen einschließlich der Böschungen und Dämme 
im Eigentumskomplex), Wege (Verkehrswege, die nicht für den allgemeinen Straßen­
verkehr bestimmt sind, fallen nicht unter den Begriff „Straße“ oder „Gasse“), Gassen 
(Verkehrswege, die nur dem Ortsverkehr dienen), Ortsräume (Grundflächen, die als 
Ortsstraße, Dorfplatz, für Gemeindeeinrichtungen etc. dienen), Plätze (z. B. Stadtplatz) 
und Straßenanlagen (Straßenanlagen, die nicht näher differenziert werden können, 
z. B. Parkplätze) 

Personen, die normalerweise weniger als 36 Stunden pro Woche erwerbstätig sind 
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Verkehrsflächenanteil Anteil der Verkehrsfläche an der Gesamtfläche eines Gebietes (in Prozent) 

Vollzeitbeschäftigung 

Vorgemerkte Arbeitslose 

Wanderungsbilanz 

(Waren)Export 

(Waren)Import 

(Wohn)Bevölkerung 

3 Infrastruktur 

Intermodales Terminal 

RoLa (Rollende Landstraße) 

RoRo (Roll on/Roll off) 

Stückgutumschlag 

Personen, die regelmäßig 36 oder mehr Stunden pro Woche erwerbstätig sind 

Beim Arbeitsamt zur Arbeitsvermittlung registrierte Personen, die weder beschäftigt 
sind, noch in Ausbildung stehen 

Zahl der Zuzüge in eine Raumeinheit minus Zahl der Wegzüge aus dieser Raum­
einheit innerhalb einer Zeiteinheit 

Grenzüberschreitende Bereitstellung von wirtschaftlichen Leistungen (Waren) an das 
Ausland 

Grenzüberschreitender Bezug von wirtschaftlichen Leistungen (Waren) aus dem Ausland 

In einem definierten Gebiet dauerhaft wohnende Personen, unabhängig von ihrer 
Staatsbürgerschaft 

Anlage für den Umschlag von Transporteinheiten des Kombinierten Verkehrs von 
einem Verkehrsträger auf einen anderen Verkehrsträger 

Transportsystem für den begleiteten Kombinierten Verkehr auf der Schiene. Mittels 
eigens ausgestatteter Wagen werden komplette Lastwagen bzw. Sattelzüge, ein­
schließlich der Fahrer, per Bahn befördert (= begleiteter Kombinierter Verkehr) 

Motorschiff oder Leichter mit spezieller Ausrüstung für das Auffahren von Fahrzeugen 
oder rollenden Ladungsträgern 

Umschlag von am Stück transportierbaren Güter 

4 Parkraumbewirtschaftung 

Park & Drive Parken an Schnittstellen des hochrangigen Straßennetzes 

Park & Ride Parken und Reisen oder kurz: P + R, P & R, P+R oder P&R, bezeichnet ein Prinzip der 
Verkehrsplanung, in dem in der Nähe von Haltestellen des öffentlichen Nahverkehrs 
(ÖPNV) Abstellmöglichkeiten für Pkw, teilweise auch Motorräder und Busse, zur 
Verfügung gestellt werden. 

Bike & Ride Bereitstellung von Fahrradständern oder -boxen an Haltestellen des öffetlichen 
Nahverkehrs 



 

    
 
  
 
  
 
  
 
  
 
   
 
 
    
 
 
 
 
 

  
  
 

 

  
  
   
 

 

   
  
 

  
  
  
 

 

 

 

  
 

 

5 Fahrzeugbestände - Motorisierung 

Drehflügler Luftfahrzeugklasse, zu der Tragschrauber und Hubschrauber gehören 

Fahrzeugklassen 1 Klasse M1: Fahrzeuge zur Personenbeförderung mit höchstens acht Sitzplätzen außer 
dem Fahrersitz 
Klasse M2: Fahrzeuge zur Personenbeförderung mit mehr als acht Sitzplätzen außer 
dem Fahrersitz und einer zulässigen Gesamtmasse bis zu 5 Tonnen 
Klasse M3: Fahrzeuge zur Personenbeförderung mit mehr als acht Sitzplätzen außer 
dem Fahrersitz und einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als 5 Tonnen 
Klasse N1: Fahrzeuge zur Güterbeförderung mit einer zulässigen Gesamtmasse bis 
zu 3,5 Tonnen 
Klasse N2: Fahrzeuge zur Güterbeförderung mit einer zulässigen Gesamtmasse von 
mehr als 3,5 Tonnen bis zu 12 Tonnen 
Klasse N3:  Fahrzeuge zur Güterbeförderung mit einer zulässigen Gesamtmasse von 
mehr als 12 Tonnen 
Klasse L1e: zweirädrige Kleinkrafträderfahrzeuge (Motorfahrräder) 
Klasse L2e: dreirädrige Kleinkrafträder 
Klasse L3e: Motorräder (Kleinmotorräder, Leichtmotorräder, „schweres“ Motorrad) 
Klasse L4e: Motorräder mit Beiwagen 
Klasse L5e: Motordreiräder 
Klasse L6e: vierrädrige Leichtkraftfahrzeuge 
Klasse L7e: vierrädrige Kraftfahrzeuge im Sinne der Richtlinie 2002/24/EG 

Motorisierung(sgrad) Verhältnis zwischen in einer bestimmten Region zugelassenen Kraftfahrzeugen und 
der Zahl der Einwohnern dieser Region. Üblicherweise wird die Anzahl der Kraftfahr­
zeuge pro 1000 Einwohner angegeben. 

Motorsegler Flugzeuge, mit denen alternativ die Betriebsarten Motorflug und Segelflug möglich sind 

Tragschrauber Luftfahrzeug bei welchen der Rotor nicht durch ein Triebwerk, sondern durch den 
Fahrtwind in Drehung versetzt wird. Der Auftrieb wird wie beim Hubschrauber durch 
die Relativbewegung des Rotorblattes gegenüber der umgebenden Luft erzeugt. 
Der Vortrieb erfolgt meist durch ein Propellertriebwerk oder auch durch Schleppen. 

Ultraleichtflugzeuge Zusammenfassung unterschiedlicher Arten von Luftsportgeräten und Leichtflugzeugen 

6 Mobilität - Verkehrsverhalten 

Ausgänge	 Folge von Wegen, deren erster Weg zu Hause beginnt (Quellwegezweck ist Wohnen/ 
“zu Hause“), deren letzter Weg nach Hause führt (Zielwegezweck ist “nach Hause“), 
und bei der es dazwischen keine weiteren Nach-Hause-Wege gibt 

Außer-Haus-Anteil Der Anteil der „mobilen“ Bevölkerung an der Wohnbevölkerung. Eine Person gilt dabei 
(auch Mobilitäts- oder Ver- als „mobil“, wenn sie an einem Tag zumindest einmal ihr Haus verlassen hat und 
kehrsbeteiligungsquote) [%] Wege außer Haus unternommen hat. Demgegenüber gibt die „Häuslichkeitsquote“ 

an, wie groß der Anteil der an einem Stichtag zu Hause gebliebenen ist 

Car-Sharing	 bzw. Teilauto ist die organisierte gemeinschaftliche Nutzung eines oder mehrerer Autos 

Index der Pendlermobilität	 Auspendler plus Einpendler, dividiert durch Erwerbstätige am Wohnort in Prozent 

Index des Pendlersaldos	 Erwerbstätige am Arbeitsort dividiert durch die Erwerbstätigen am Wohnort in Prozent 

Fahrzeugeinteilung gemäß § 3 Kraftfahrgesetz 1967 bzw. Richtlinie 2002/24/EG, 2003/37/EG, 2007/46/EG (ersetzt 70/156/EWG) 
(26. KFG-Novelle bzw. 51.KDV-Novelle) 
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Modal-Split Aufteilungsverhältnis einer Verkehrsaufkommens- oder -leistungseinheit (z. B. Wege, 
(Verkehrsmittelwahl, Fahrten, Tonnen, Fahrzeugkilometer etc.) zwischen den einzelnen Verkehrsmitteln. 
Verkehrsmittelaufteilung) Der Modal-Split kann auch das Aufteilungsverhältnis zwischen ausgewählten spezi­

fischen Verkehrsmitteln (z. B.: nur die motorisierten Verkehrsmittel) darstellen 

Pendler · Auspendler/Einpendler: 
Personen, deren Wohn-, Arbeits- bzw. Schulort in verschiedenen Gemeinden liegt, 
d. h. Personen, die über Gemeindegrenzen hinweg pendeln 

· Nichtpendler: 
Personen, deren Wohn- und Arbeitsstätte sich im gleichen Haus bzw. auf dem 
gleichen Grundstück befindet 

· Binnenpendler: 
Personen, deren Arbeitsstätte bzw. Ausbildungsstätte sich auf einem anderen 
Grundstück, jedoch innerhalb der Wohngemeinde, befindet 

Tageswegedauer oder Summe des Zeitaufwandes einer Person für alle Wege eines (Werk)Tages 
Mobilitätszeitbudget 
[min/(P*d)] 

Tageswegelänge oder Summe der zurückgelegten Entfernung einer Person für alle Wege eines (Werk)Tages 
Mobilitätsstreckenbudget 
[km/(P*d)] 

Weg oder Fahrt Bezeichnet die Bewegung einer Person von einer Örtlichkeit zur anderen, die in der Absicht 
unternommen wird, am Wegende (Zielort) eine – räumlich gebundene – Aktivität auszuüben 2 

Wegedauer (auch Weg- bzw. Durchschnittliche Dauer bzw. Zeitaufwand eines zurückgelegten Weges inklusive 
Reisezeit) [min/Weg] Zugangs- und Abgangszeiten (d. h. von „Tür zu Tür“) 

Wegeketten Folge von Wegen (während eines definierten Zeitraums 3), deren erster Weg zu Hause 
beginnt (Quellwegezweck ist Wohnen/“zu Hause“), deren letzter Weg nach Hause 
führt (Zielwegezweck ist “nach Hause“)4 

Wegelänge [km/Weg] Durchschnittliche Länge eines zurückgelegten Weges inklusive Zugangs- und Ab­
gangslängen (d. h. von „Tür zu Tür“) 

Weg- bzw. Reisegeschwin- Durchschnittliche Geschwindigkeit eines Weges, die aus dem Quotienten von Weg­
digkeit (auch Tür-zu-Tür­ länge und Wegdauer ermittelt wird 
Geschwindigkeit) [km/h] 

Wegzweck Wird durch die Aktivität am Zielort, derentwegen der Weg unternommen wird, bestimmt 

7 Verkehrsaufkommen, -leistung und -belastung 

Binnenverkehr	 Verkehr, der innerhalb einer definierten Region begonnen und beendet wird. 
(Die Region kann dabei ein Staat, ein Bundesland oder eine andere Gebietseinheit sein.) 

Brutto Tonnen	 Gewicht der transportierten Ware (oder der beförderten Personen) zuzüglich des 
Gewichtes des Transportbehälters und des Gewichtes der Wagen (im Schienen­
verkehr: ohne Gewicht des Zugfördermittel-Dienstgewichtes = „Gewicht der Loko­
motive(n)“) 

Durchgangsverkehr	 Verkehr, der in einer definierten Region weder begonnen noch beendet wird, jedoch 
diese Region verkehrlich berührt 

2 Dies gilt auch für Wege ,die zum „Selbstzweck“ durchgeführt werden, bei welchen also das reine „Unterwegssein“ den Zweck des Weges 
darstellt, wie z. B. beim Spazierengehen. Man spricht dann auch von Erlebnismobilität. 

3 Die in Verkehr in Zahlen dargestellten Wegeketten basieren auf dem Zeitraum von einem (Werk-)Tag. 
4 HERRY M. [2001b]: Mobilität von Personen und Gütern; Vorlesungsunterlagen TU Wien 



    
  
 

 

 

 

 

  
 

 

  
 

 

 

  
 

  
  

 

 

  
 

   
 

  
   
  
      
   
  
  
  
   
   
   
   

  
 

 

 

 

 

 

Gesamtbruttotonnen 

Grenzüberschreitender 
Empfang 

Grenzüberschreitender 
Verkehr 

Grenzüberschreitender 
Versand 

Inlandverkehr 

Netto-Netto Tonnen 

Netto Tonnen 

Quellverkehr 

RoLa (Rollende Landstraße) 

RoRo (Roll on/Roll off) 

Tonnenkilometer (tkm) 

Transeuropäische Netze 
(TEN) 

Transitverkehr 

Transportaufkommen 

Transportleistung 

Zielverkehr 

8 Energie und Umwelt 

Abgasnormen, 
Abgasgrenzwerte 

Im Schienenverkehr: Gewicht der transportierten Ware (oder der beförderten Personen) 
zuzüglich des Gewichtes des Transportbehälters und des Gewichtes der Wagen 
und des Zugfördermittel-Dienstgewichtes (= „Gewicht der Lokomotive(n)“) 

Transportaufkommen, das aus dem Ausland empfangen wird 

Verkehr, der im Ausland begonnen und/oder beendet wird 

Transportaufkommen, das in das Ausland versendet wird 

Binnenverkehr eines Staates 

Gewicht der transportierten Ware ohne Berücksichtigung des Gewichtes des Trans­
portbehälters (z. B. des Container- oder Lkw-Gewichtes im Kombinierten Verkehr) 

Gewicht der transportierten Ware zuzüglich des Gewichtes des Transportbehälters 

Verkehr, der in einer definierten Region begonnen, jedoch außerhalb dieser Region 
beendet wird 

siehe Kapitel 3 - Infrastruktur 

siehe Kapitel 3 - Infrastruktur 

Gemessene Transportleistung (Produkt aus Transportaufkommen und seiner zurück­
gelegten Entfernung) 

Prioritäre, grenzüberschreitende (Verkehrs)infrastruktur innerhalb der EU, die per Ent­
scheid des Europäischen Parlamentes und des Rates 5  festgelegt wurde. 

Verkehr, der im Ausland begonnen und beendet wird und das Inland verkehrlich berührt 

Menge an beförderten Gütern (in einer definierten Region) 

Produkt aus Transportaufkommen (in einer definierten Region) und seiner zurück­
gelegten Entfernung. 

Verkehr, der außerhalb einer definierten Region begonnen, jedoch innerhalb dieser 
Region beendet wird 

(z. B. Euro-Norm) legt für Kraftfahrzeuge Grenzwerte für Kohlenmonoxid (CO), 
Stickstoffoxide (NOx), Kohlenwasserstoffe (HC) und Partikel (PM) fest und unterteilt 
die Fahrzeuge somit in Schadstoffklassen, denen bestimmte Emissionsschlüsselnum­
mern zugewiesen werden, die unter anderem der Berechnung der Kfz-Steuer und der 
Einteilung in Schadstoffgruppen für Umweltzonen dienen. Die Grenzwerte unterscheiden 
sich dabei sowohl nach Motortyp (Benzin- oder Dieselmotor) als auch nach Kraft­
fahrzeugtyp (PKW, LKW und Omnibusse, Zweiräder und Mopeds) und unterliegen im 
Europäischen Raum einer zunehmenden Begrenzung. Die Werte werden bei der Typ­
prüfung im Fahrzyklus gemessen. Der Fahrzeughersteller muss die Einhaltung dieser 
Grenzwerte für eine festgelegte Zeitspanne und Kilometerleistung garantieren. 
Dies geschieht durch eine Feldüberwachung mit Rückruf bei systematischen Fehlern. 
Bei bestimmten Fahrzeugen sind zusätzlich die Emissionen der Kraftstoffverdampfung 

ENTSCHEIDUNG Nr. 884/2004/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 29. April 2004 zur Änderung der Entscheidung 
Nr. 1692/96/EG über gemeinschaftliche Leitlinien für den Aufbau eines transeuropäischen Verkehrsnetzes 
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CNG (komprimiertes Erdgas) 

CO2-Äquivalent 

Dezibel (dB) 

Emission 

Energetischer Endverbrauch 

Energieeffizienz 

Immission 

PM (10, 2,5 etc.) 

Rohöläquivalent 
(oder Rohöleinheit) (ROE) 

Säure-Äquivalent 

Treibhausgasemission 

Troposphärisches 
Ozonbildungspotenzial 
(TOFP) 

9 Verkehrssicherheit 

ADR-Vorschriften 

Freiland 

Kinderunfall 

begrenzt und eine On-Board-Diagnose (OBD) vorgeschrieben. Seit dem 1. September
 
2009 gilt europaweit für neue PKW die Euro-5-Norm, welche seit Januar 2011 für 

alle Fahrzeuge bindend ist.
 

Erdgas wird durch technische Verfahren in einen anderen Aggregatzustand versetzt,
 
damit ein Transport ohne Pipelines ermöglicht wird.
 

Menge an Treibhausgasen (z. B. N2O, CH4), die die gleiche Treibhauswirkung wie 

eine definierte Menge CO2 verursacht. Beispiel: Die Emission einer Tonne Methan 

(CH4) entspricht der Treibhauswirkung der Emission von 21 Tonnen CO2.
 

Maßeinheit für den Schalldruck sowie die Schallleistung, wobei der Bezugsschalldruck
 
mit 20µPa (20 Mikropascal) und die Bezugsschallleistung mit 1pW (1 Picowatt) 

festgelegt sind
 

Freisetzung eines Stoffes von einer Punkt- oder diffusen Quelle in die Atmosphäre
 

Summe der an den Endverbraucher gelieferten Energie (alle Energieformen)
 

Verhältnis zwischen gewonnener Nutzenergie (Energieoutput der tatsächlich genutzt
 
wird – z. B. Licht oder Fortbewegung) und benötigter Energie zur Erzielung dieser 

Nutzenergie
 

Gesamtheit der Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen, Licht, Wärme,
 
Strahlung oder ähnliche Erscheinungen, die von einer Anlage (z. B. Kraftwerk oder
 
Müllverbrennungsanlage) oder von Produkten (z. B. Kraftfahr-zeugen) ausgehen und
 
auf ein Gebiet einwirken.
 

Particular Matter, Feinstaubpartikel (bis zu einem bestimmten Durchmesser 

(bis 10, 2,5 etc. Mikrometer).
 

Maßeinheit für den Energieverbrauch,
 
1kg Rohöleinheiten (ROE) = 10.000 kcal = 41.868 kJ = 11,63 kWh.
 

im Säure-Basen-Gleichgewicht das Äquivalent an Säuren bzw. sauren Valenzen zur
 
Menge der basischen Valenzen.
 

Die wichtigsten Treibhausgasemissionen sind:
 
· Kohlendioxid (CO2),
 
· Methan (CH4),
 
· Lachgas (N2O) sowie 

· fluorierte Treibhausgase (F-Gase).
 

Quantitativer Ausdruck des bodennahen Ozonbildungspotentials. Die Äquivalente
 
werden aus der relativen Ozonbildungsraten der Luftschadstoffe Kohlenmonoxid,
 
Methan und Nichtmethankohlenwasserstoffe sowie der Stickstoffoxide gebildet.
 

Vorschriften für die Überwachung der Fahrzeuge für Verpackung, Ladungssicherung
 
und Kennzeichnung von Gefahrengut im Straßengüterverkehr
 

Straßennetz außerhalb des Ortsgebietes
 

Ein Unfall, an dem zumindest ein Kind im Alter von 0 bis 14 Jahren beteiligt ist
 



 

 

  
 

  
 

  
  
 

   
      
  
 

   
  
   
  
 

   
   
 

    
 
   
 

  
   
   
  
  
 

   
  
 

   
 

   
  
  
 
  
  
 

  
 

 

 

Lenker Person, die ein Fahrzeug lenkt 

Mitfahrer Person außer dem Lenker, die sich in oder auf dem Fahrzeug befindet 

Nicht motorisierter Jede nicht motorisierte Fortbewegung im öffentlichen Raum (z. B. zu Fuß gehen, 
Individualverkehr (nMIV) Radfahren, Scooter fahren etc.). 

Ortsgebiet Das Straßengebiet innerhalb der Hinweiszeichen „Ortstafel“ (Angabe des Ortsnamens) 
und „Ortsende“ (Rückseite der Ortstafel) 

Schüler- bzw. Schulwegunfall	 Ein Unfall, an dem zumindest ein Kind im Alter von 6 bis 14 Jahren auf dem Schul­
weg beteiligt ist (Weg zur oder von der Schule, auch Schulveranstaltungen im Rah­
men des Pflichtunterrichts) 

Straßenverkehrsunfall mit	 Liegt vor, wenn durch ein plötzlich eintretendes, mit dem Verkehr auf öffentlichen 
Personenschaden	 Verkehrsflächen zusammenhängendes Ereignis Personen verletzt, getötet oder sonst 

in ihrer Gesundheit geschädigt werden, und daran zumindest ein in Bewegung be­
findliches Fahrzeug beteiligt ist. 

Verkehrstote	 Personen, die entweder am Unfallort oder innerhalb von 30 Tagen, gerechnet ab 
dem Tag des Unfallereignisses, an den Unfallfolgen verstorben sind. 
In Österreich wird diese im europäischen Raum vorherrschende 30-Tage-Frist zur 
Definition eines Verkehrstoten seit 1992 zu Grunde gelegt. Diese Fristabgrenzung 
löste die seit 1966 verwendetet 3-Tages-Frist ab. 

Verunglückte	 Personen, die bei einem Unfall verletzt (leicht, schwer, nicht erkennbaren Grades) 
oder getötet wurden. Die Einstufung nach schwerem und leichtem Verletzungsgrad 
erfolgt nach den Bestimmungen des StGB (Strafgesetzbuch). 

10 Kosten und Preise im Verkehr 

ARAMIS	 eine Internetapplikation für Eisenbahnverkehrsunternehmen und Infrastrukturbetreiber, 
die einen mandantenfähigen Zugriff auf Zugdaten zu Informationszwecken ermöglicht. 
Die Internetapplikation ARAMIS ist eine Online-Realtime-Zugverfolgung, die einen 
mandantenfähigen Zugriff auf Zugdaten aus dem LeidisN ermöglicht. 

Betriebshaftpflichtversicherung	 Deckt die Erfüllung von Schadenersatzansprüchen Dritter und die Abwehr von unbe­
rechtigten Schadenersatzansprüchen infolge fahrlässiger oder grob fahrlässiger 
Handlungen des Unternehmers oder der Unternehmerin, der gesetzlichen Vertreter 
oder Vertreterinnen und im Betrieb tätigen Familienangehörigen, sämtlicher Arbeit­
nehmer und Arbeitnehmerinnen und auch der Subunternehmer und Subunterneh­
merinnen (Gehilfenhaftung) ab. 

Bundesvoranschlag (BVA)	 Jährlich vorgenommene systematische Zusammenstellung der für das folgende 
Finanzjahr voraussichtlich zu leistenden Ausgaben und der zur Bedeckung dieser 
Ausgaben zu erwartenden Einnahmen 

CMR (Convention Übereinkommen über den Beförderungsvertrag im internationalen Straßengüterverkehr. 
Marchandises Route) CMR regelt vor allem die Haftung des Frachtführers (in Österreich auf Basis BGBl 1961/138). 

Eurovignette	 Zeitabhängige Straßenbenutzungsgebühr in den europäischen Verbundstaaten 
(BeNeLux, Dänemark und Schweden). Gebührenpflichtig sind alle Lkw, Lkw-Züge 
und Sattelzüge ab 12 Tonnen höchstzulässiges Gesamtgewicht auf dem gesamten 
Autobahnnetz dieser Staaten sowie auf einigen Nationalstraßen. 
Die maximale Höhe der Eurovignetten-Tarife, die für alle EU-Staaten, die eine zeit­
abhängige Benutzungsgebühr eingeführt haben oder einführen wollen, zu berück­
sichtigen ist, ist in einer Richtlinie festgelegt 6. 

RICHTLINIE 2006/38/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 17. Mai 2006 zur Änderung der Richtlinie  999/62/EG 
über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung bestimmter Verkehrswege durch schwere Nutzfahrzeuge 
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Fahrleistungsabhängige Maut 

Infrastruktur­
benutzungsentgelt (IBE) 

Kfz-Haftpflichtversicherung 

Kombinierter Verkehr 

Kraftfahrzeugsteuer 

Mineralölsteuer (MÖSt) 

Motorbezogene 
Versicherungssteuer 

MVEG-Zyklus 

Normverbrauchsabgabe 
(NoVA) 

Ökobonus 

On-Board Unit (OBU) 

Entscheidend für die Höhe der Maut auf dem jeweiligen Streckenabschnitt sind die
 
Streckenlänge (Anzahl an Kilometern), die Kategorie des jeweiligen Kraftfahrzeuges, 

die sich aus der Achsanzahl ergibt, sowie die EURO-Emissionsklasse. Die fahrleis­
tungsabhängige Maut betrifft alle Kraftfahrzeuge über 3,5t hzG
 

Vergütungssystem für die Benutzung von Eisenbahntrassen in Österreich („Schienen
 
maut“)
 

Deckt alle Kosten ab, die ein Unfallgegner gegen den Versicherten geltend machen
 
kann. Ist per Gesetz verpflichtend für jedes in Betrieb befindliche Fahrzeug abzuschließen.
 
Weitergehenden Schutz bieten Kaskoversicherungen. Die Teilkaskoversicherung
 
schützt vor finanziellen Belastungen, z. B. durch Einbruch und Diebstahl. Die Voll­
kaskoversicherung bietet die größte mögliche Absicherung gegenüber eigenen und
 
fremden Unfallkosten sowie den kompletten Schutz der Teilkaskoversicherung.
 

Transport von Gütern in einem Transportgefäß, das die Beförderungsstrecke auf
 
verschiedenen Transportmitteln zurücklegt. Es wird zwischen unbegleitetem Kombi­
nierten Verkehr (z. B. Containerverkehr, Wechselaufbauten, Trailerzug) und beglei­
tetem Kombinierten Verkehr (z. B. Rollende Landstraße „RoLa“ Straße/Schiene oder
 
Roll-on-Roll-off Verkehr „RoRo“ Straße/Schiff) unterschieden.
 

Laufend (monatlich, vierteljährlich oder jährlich) fällige Steuer für im Verkehr befindliche 

(angemeldete) Fahrzeuge mit einem höchst zulässigen Gesamtgewicht über 3,5 t
 

ist in Österreich eine Verbrauchsabgabe, mit der Kraftstoffe und Heizstoffe aus Mine­
ralölen besteuert werden. Je nach Produkt (z.B.: Benzin, Diesel oder Flüssiggas), 

Zusammensetzung (z.B. Schwefelgehalt) und Verwendung (Kraftstoff oder Heizstoff) 

gelten unterschiedliche Steuersätze.[1] Bis 1987 waren die Einnahmen für das Bun­
desstraßennetz zweckgebunden; seitdem fließen sie in das allgemeine Bundesbudget
 

Kraftfahrzeugsteuer für Fahrzeuge bis inkl. 3,5 t höchstzulässiges Gesamtgewicht, 

die im Zuge der Bezahlung der Haftpflichtversicherung durch die Haftpflichtversiche­
rungsgesellschaft eingehoben wird.
 
Der motorbezogenen Versicherungssteuer unterliegen:
 
· Krafträder,
 
· Personenkraftwagen und Kombinationskraftwagen,
 
· alle übrigen Arten von Kraftfahrzeugen mit einem höchstenzulässigen Gesamt­

gewicht bis 3,5 Tonnen mit Ausnahme von Zugmaschinen und Motorkarren, die 
im Inland zum Verkehr zugelassen sind und für die ein Kraftfahrzeug Haftpflicht­
versicherungsvertrag abgeschlossen wurde. 

Europäischer Fahrzyklus für Emissions- und Verbrauchsmessungen auf Rollenprüf­
ständen. 

Der NoVA unterliegen die Lieferung, die gewerbliche Vermietung (auch Leasing aus 
dem Ausland) und der Eigenimport von bisher im Inland noch nicht zum Verkehr 
zugelassenen Kraftfahrzeugen. Darunter fallen Motorräder, Personenkraftwagen, 
Kombinationskraftwagen, Kleinbusse, Campingbusse aber auch Sonderfahrzeuge 
wie z. B. Quads („vierrädrige Motorräder“). 

Sozialtarife für Zeitkarten, Schüler- und Lehrlingsfreifahrten,  Jugendgruppenbeför­
derungen und Umwelt- und Halbpreispässe für Lehrlinge, Schüler und Studenten, 
Familien, Senioren, Schwerkriegsbeschädigte, Zivilblinde und Behinderte 

Elektronisches Registriergerät, das im Kfz montiert wird und zur automatischen Erfas­
sung der Mautgebühr dient. 



  

   
  
  
  
   
   
  
   
    
    
  
   
   
  

   
 

   
  
  
 

 

  
 

    
  
  

  
  

  
   
  
 

 

  
 

Pkw-Kosten bzw. Autokosten Setzen sich aus folgenden Komponenten zusammen: 

· 

· 

· 

· 

Wertverlust: 
Mittelwert zw. Händlereinkauf/-verkauf nach Eurotaxliste 
Fixkosten: 
Haftpflichtversicherung Stufe 9 und motorbezogene Versicherungssteuer 
Wartung: 
Kosten für Service, Reparatur und Reifen (inklusive eines Satzes Winterreifen mit 
Felgen) 
Kraftstoff: 
aktueller Durchschnittverbrauch der jeweiligen Kraftstoffsorte mal angenommener 
Kilometerleistung mal durchschnittlicher Kosten pro Liter Treibstoff der jeweiligen 
Kraftstoffsorte 

· Nebenkosten: 
Pauschal werden EUR 25 im Monat für diverses wie Waschen, Parken, Vignette 
etc. angenommen. 

RIV-Mieten Internationale Güterwagenmiete, geregelt im „Übereinkommen über die gegenseitige 
Benützung von Güterwagen im internationalen Verkehr“ 

Sondermauttarife Für besondere (Strecken)-Abschnitte, deren Herstellung, Erweiterung und bauliche 
bzw. betriebliche Erhaltung überdurchschnittlich hohe Kosten verursachen - gelten 
erhöhte Mauttarife pro Kilometer. Auf der A 13 gilt zusätzlich ein Nachttarif für 4- und 
mehrachsige Lkw. 

Verbraucherpreisindex (VPI) ein Maßstab für die allgemeine Preisentwicklung bzw. für die Inflation in Österreich 

Warentransportversicherung Schadenversicherung, die vor den Risiken eines weltweiten Transports mit Lastkraft­
wagen, Seeschiffen, Flugzeugen, Eisenbahnzügen usw. schützt 

11 Externe Kosten – Wegekosten 

Lden Tag-Abend-Nacht-Pegel (=Lärmindex). Dabei werden die Abendstunden (in der 
(Level day-evening-night) Regel 19.00 bis 22.00 Uhr) mit einem Zuschlag von 5 dB(A) bewertet. Er wird in 

der Umgebungslärm-Richtlinie 7 (Richtlinie 2002/49/EG) definiert. 

12 Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) 

Breitband-Internet	 Ermöglicht eine hohe Datenübertragungsrate mittels eines TV-Kabelnetzes, eines 
Stromnetzes, eines Telefonnetzes oder eines Funknetzes. 

Networked Readiness Index	 Der Networked Readiness Index (NRI) misst das Potenzial von Ländern, an Entwick­
lungen in der Informationstechnologie und Telekommunikation teilzuhaben und 
davon zu profitieren. Der NRI hat sich zu einem weltweiten Benchmark für die 
Teilnahme eines Landes an der vernetzten Wirtschaft entwickelt. 

RICHTLINIE 2002/49/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 25. Juni 2002 über die Bewertung und Bekämpfung 
von Umgebungslärm. 
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Auskünfte 

AMS – Arbeitsmarktservice Österreich 

ASFINAG – Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft 

AUSTRO CONTROL 

BAV – Bundesanstalt für Verkehr 

BEV – Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 

BMF – Bundesministerium für Finanzen 

BMI – Bundesministerium für Inneres 

BMLFUW – Lebensministerium 

BMVIT – Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 

EU-DG TREN 

EUROSTAT 

FFG – Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft 

KfV – Kuratorium für Verkehrssicherheit 

VIE – Flughafen Wien 

ÖBB – Österreichische Bundesbahnen 

ÖIR – Österreichisches Institut für Raumplanung 

ÖKOMBI 

OMV Aktiengesellschaft 

STATISTIK AUSTRIA 

UBA – Umweltbundesamt 

VIA DONAU - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft mbH 

WIFO – Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 

WKÖ – Wirtschaftskammern Österreichs 
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